
 
 

Dafür stehen wir bei der 

Bundestagswahl 2021  

Worin sehen Sie aktuell die größte Gefahr für die Demokratie? 

In der zunehmenden Polarisierung und Radikalisierung. Teile der Gesellschaft verlieren immer 

mehr das Gemeinsame aus den Augen oder stellen wichtige freiheitliche Errungenschaften 

und Rechte wie die Meinungsfreiheit in Frage. 

 

Neben der stärker werdenden Gefahr von rechts sehe ich die „Querdenker“-Szene mit großer 

Sorge. Die Szene hat sich eine ganz eigene Realität geschaffen, die unsere komplette Ordnung 

in der BRD rundheraus ablehnt. Das kann ich nicht gutheißen. 

 

Dass wir bereits die „Demokratie“ verlassen haben und in eine Diktatur schlittern. 

Unsere Demokratie und unsere Freiheit sind bedroht durch Extremismus, durch Populismus  
und durch Gleichgültigkeit. Hass, Neid, das Gefühl benachteiligt zu sein, lassen Bürger*innen 
teilweise blind den falschen Gruppierungen folgen. 
 

Die größten Gefahren für die Demokratie sind mangelnde Glaubwürdigkeit der politisch 
Handelnden, zu wenig Allgemeininteresse an der Politik, Fakenews, Ausgrenzung aufgrund 
von Herkunft, Intoleranz und Fanatismus, Bildungsmangel. 
 

Die größte Gefahr für die Demokratie ist rechte Hetze. Gewalt gegen Menschen mit anderer 

Meinung oder Aussehen wird normal und die Presse bedroht. In Polen, Österreich und Ungarn 

sehen wir, was passiert, wenn Konservative dabei mitmachen. 

 

Zahlreiche Politiker nutzen ihre Position aus, um sich persönlich zu bereichern. 

 

Durch eine immer stärkere „Verrohung“ und Radikalisierung der Sprache und des (politischen 

bzw. gesellschaftlichen) Diskurses. Dieser führt zu einer Spaltung der Gesellschaft. Diese 

Entwicklung konnte man während der Coronakrise beobachten. 

 


